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Editorial

(Wer nicht mehr will, als er kann,
bleibt unter seinem Können!)

Die hellgrüne Aufgabe innerhalb unserer Armee ist meines
Erachtens die schönste und auch dankbarste.

Nur was man daraus macht, darüber sind die Meinungen nicht
immer auf der Sonnenseite zu finden. Wie manchmal hört man
den Seufzer: Wenn nur die Verpflegung besser gewesen wäre,
dann wäre schon viel gerettet gewesen.
Die Armee ist im Umbruch - da und dort muss noch vermehrt
motiviert werden. Die Tatsache des Umbruchs darf uns aber
nicht dazu verleiten, unseren Auftrag weniger ernst zu neh-
men oder hinter jede Bestimmung ein Fragezeichen zu setzen.

Kritik üben, kritisch sein ist heute <in>. Doch bevor wir andere
kritisieren - kehren wir doch zuerst vor der eigenen Türe. Erst
dann werden wir auch als Kritiker ernst genommen.
Wille kommt vom Wollen. Wir alle wollen unseren Auftrag er-
füllen, wollen ernstgenommen werden, wollen akzeptiert und

integriert sein.

Nicht Hochstapler, sondern Hochspringer wollen wir sein; die
Messlatte legen wir immer wieder etwas höher, um noch per-
fekter zu sein, um noch mehr auf die Bedürfnisse unserer An-
gehörigen der Armee eingehen zu können.

Sonst bleiben wir stehen - und die Befriedigung im Stillstand
bleibt bald gänzlich aus.

Gehen wir mit Wohlwollen an die Sache; ich wünsche Euch

Glück und Beharrlichkeit dazu.

Hptm Toni Schüpfer
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